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Großyerzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 301 . Samstag , den 30 . Lkt . 1813 .

Rheinisch e B u nd rS - Staaten .

Karlsruhe , den Zo . Okl .
Neuntes und le ztes Bulletin . Ihre kais .

Hoh . die F - au Großherzogin befinden Sich fortwährend
in eincm erwünschten guten Zustande , und es ist zu er¬
warten , daß Höchstdieselben bald das Bette verlassen wer¬
den . Ihre Hoheit die ncugeborne Prinzessin ist fort¬
dauernd vollkommen gesund .

£ >r . Kramer , Leibmedikus .

Die in einigen öffcnlliben Blättern aus den kaiserl .
» streich . Aunccberichten vom ry . Okt . ausgnommene Be¬
merkung : als habe ein großherzogl . badisches Infanterie¬
regiment bei bet Einnahme von Leipzig seine Waffen ge¬
gen die kaiserl . französ . Truppen gekehrt , bedarf um so
mehr einer Berichtigung , als fick die großherzogl badi¬
schen Truppen auch bei dieser Gelegenheit durch strenge
und pünktliche Befolgung der Befehle ihres allerhöchste
Souveräns rühmlichst ausgezeichnet haben . Die nachste¬
hende , auch bereits in dem Korrespondenten von und für
Deutschland No . Zoo enthaltene Berichtigung des groß -
herzoglichen Generallieulenants Grafen von Hochberg giebt
die Umstände an , wodurch jene Behauptung durch ein
Mßve - ständniß entstanden ist .

Berichtigung . Aus den kaiserl . östreichiscben Ar -
meeberjchten vom 19 Lkt . dieses Jahres hat der Unie - zeich-
nele zu ersehen gehabt , daß in solchen Pag 7 gesagt wird ,
d>aß ein großherzogl . badisches , auf dem großen Platze nebst
» en Sachsen aufmarschiertes Infanterieregiment , dem Bei¬
spiel der Sachsen gefolgt wäre , und seine Waffen sogleich ge¬
gen die kais . franz . Truppen gekehrt habe . Da diese Anfüh¬
rung auf e n Mißverstandniß sich gründen muß , so halte
ich m,ch vebunden , solcher zu wideifprechen , und hiermit
zu erklären , daß die großherzogl . badischen Truppen ,
nachdem sie nach Erstürmung der Stadt die Waffen ge-

strekt hätten , solche nickt wieder ergriffen haben , um sie

gegen die kais . franz . Truppen zu kehren . Vielmehr ge¬

schah solches , um den Sachsen vor das Grimmaische Thor

zu folgen , wo der Kampf schon längst geendet war ,

und wo ihnen ein Emplacement bis auf weiter « Ver¬

fügung angewiesen wurde . Ich darf mich dieser vor¬

stehenden Darstellung halber auf das Zeugniß Sr . köm'
gl .

Hoh . des Kronprinzen von Schweden , tcn ich gleich

nach Erstürmung der Stadt zu sehen die Ehre hatte , be¬

ziehen , indem Höchstdieselben aus meine Erklärung , daß

man den unter me 'nen Befehlen befindlichen Truppen die

Waffen wiedergegeben habe , versicherte , daß solches nicht
in der Absicht geschehe , uns gegen die kaiserl . französ .

Truppen zu gebrauchen , und habe ich zur Bestätigung vor¬

stehendes nur noch anzuführen , daß man den Truppen
meines Souverains die Waffen wieder adgenommen hat »
und solche als Kriegsgefangene nach Berlin abgeführl wor¬
den find . Leipzig , den 22 . Okt . 1813 . Der großherzogl .
badische Generallieulenant Graf von Hochberg . — Daß
ote bevorstehende abschriftliche Erklärung des Hrn . Gcne -
rallieulenants Grafen von Hochberg Exzellenz , dem
Original gleichlautend ist , beglaubigen Unterzeichnete .
Leipzig , den 22 Okt . 181A . v . Schaffer , Brigadeg . ne-
ral . v . Holzing , Major und Flügeladjutanr .

Die neuste Frankfurter Zeit , enthält folgendes r » . Be¬
kannt ist die ausgezeichnete menschenfreundliche und wohl -
lhätige Theilnahme , mit welcher die feit 6 Monaten in
großer Zahl und größtenthrils in einem sehr traurigen Zu¬
stande vcn allen Seiten in das G ' oßherzogthnm Frank¬
furt gebrachte verwundrteund kranke Mikikärpersonen über¬
all ausgenommen und verpflegt worden sind . Erfreulich
ist das Ane kenntmß , welches die kaiserl . franz . Behör¬
den hierüber bei jeder Gelegenheit und durch eigene schrift¬
lich« Zeugnisse ausgesprochen haben . Insbesondere befinden
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sich ln den Händen des Hrn . Maire der Hauptstadt Frankfurt
schriftliche Zeugnisse , welche das vortrefliche Benehmen
ihrer Einwohner , m Hinsicht chcr kranken und verwunde¬
ten französ . Soldaten , ehrenvoll anerkennen . Se . könrgl

Hoh . unser gnHizAr Großherzog , haben auf dse hier¬
über erhaltenen Berichte über die wohlthätigen Gesinnun¬

gen der gesamten Einwohnerschaft sowohl - als üb « das

Benehmendes Hcilxersonals , welches mit uneigennütziger
und lebensgefährlicher Aufopferung dem schweren Dienste
in den Mllitärhospitalern . sich unterzogen hat , die höchste
Zufriedenheit bezeugt rc .

Die nämliche Zeitung sagt : „ Wir haben von der

franz . Armee vom 7 . d . an Nachrichten erhalten , welche
wir morgen mitlheüen werden . "

Die Baireuther Zeitung vom 25 . d. bemerkt : Die

Post von Frankfurt scy seit 2 Tagen ausgebliebea ; auch
die Leipz 'ger Post , welche in der vergangenen Nacht hatte
« intreffen sollen , scy nicht angekommen .

Dänemark .

Oeffentliche Nachrichten aus Kopenhagen vom io . d.

melden über das bereits ( No . 297 ) erwähme Seegefecht fol¬

gendes Nähere : „ Als der Lieutenant Leckmand nach einer

m r feiner Flottille gemachten Kreuzfahrt am 5 . d . nach Hel -

singör zurükkehren wollte , st >cß er aus 3 Kanonierschalup -

iuppen , welche , sobald sic angegriffen wurden , sich unter

Die Lotterien von Hclsingborg zuiükzogen , woselbst sie
eine Verstärkung vor , 4 neuen Kanome - schaluppen an sich

zogen , und sich ausserhalb den Batterien in Schlachtord¬

nung .stellten , so daß man sie Nickt angreifen konnte .

Die Truppen auf der scandinav .schen Küste waren in gro¬

ßer Bewegung . Lieutenant Lockmand wurde bei seiner

Zurütfahrt von der ganzen schwedischen Flottille angegrif¬

fen ; sie war noch mit 8 kleinen Schaluppen verstärkt ; die

Kanonade währte «ine Viertelstunde lang , die Schweden

hielten sich aber in einer Entfernung von 2 Kanonen¬

schüssen . Wahrend diesem Kanoniken , welches der

Lieutenant gar nicht erwiederte , hielt sich derselbe in

Schlachtordnung , und ließ seiner Schiffsmannschaft Er

frischungen geben ; hierauf näherte er sich dem Feinde ,

und begann ein regelmäßiges Feuer , welches von unserer

Küste aus bks um 4 Uhr unterhalten wurde . Die schwe¬

dische Flottille wurde in große Unordnung gebracht ; sie

ushm chre Wichtung nach Norden , und -wollte das Ge¬

fecht nicht mehr fortfttzen . Nach dieser glorreichen Affaire
kam unsere Flottille nach Helsingör zurük . — Unterm
30 . v. M . ist ein Plakat , betreffend eine Prämie für Ein «
führung von Korn , Lebensmitteln und Brandtwein
nach Norwegenerlassen worden . Sie betragt nach dem
tstift Drontheim , die Ladung mag beschädigt oder un -
beschädigt anlangen . 30 Rthlr . N . W . pr . Kommerzlast ;
nach Bergen , unbeschädigt 24 . und besckädigt 16 Rthlr . ;
nach den Stiftern Christiania oder Christianssand , im er,
sten Falle 20 Rthlr . , im leztern rz 4 Rthlr . N . W . pr .
Kommerzlast . Von dieser Prämie erhält der Schiffer 2§
Theil , der Steuermann iß Theil , und die übrigen der
Besatzung einen Theil . Andere für die Einfuhr der Le¬
bensmittel nach Norwegen bewilligte Prämien hören auf . —
Am 29 . Sept . wurde durch Telegraphnachricht von Ska -

gen nach Aalborg einberichtet , daß ein Konvoi von 250
bis 300 Kauffahrteischiffen zu Wingöe von der Ostsee mit
dem ersten guten Winde erwartet werde . — Am 7 . d . sah
man zu Korsöer einen feindlichen Konvoi autz der Süd¬

see im Aufsegeln . Er passirtr um 4 Uhr Nachmittags
Sprogöe , und war Abends um 6 Uhr aus dem Gcsichs .
Dieser Konvoi » der fest schloß , und au ? ungefähr 500
Schissen bestand , ward von 2 Limensch .ffen , 3 Fregatten ,
4 armirten Schiffen , 1 Schooner und 6 KriegSbriggs ton »

voiirt , von welchen leztern eine aus dem Konvoi von

Houg lichtete , und sich zu diesem Konvoi begab . Der
Konvoi bei Houg liegt noch stille . "

Der Hr . Baron v . Selby , königl . dan . Gesandter am
königl . westphäl . Hefe , war aus Kassel zu Altona einge -

troffeu .

Frankreich .
Nachrichten aus Rom vom 2. d . melden : „ Bei der

gestrigen Parade erschien zum erstenmal eine Abtheilung
der sedentären Nationalgarde dieser Stadt . Sie besteht

aus jungen Leuten , welche von dem besten Geiste für die

Erhaltung der öffentlichen Ruhe beseelt sind . Das ganze

Ossizierkorps wohnte der Parade bei . Der Präfekt be¬

zeugte seine Zusricdenbeit dem Legionschef , Prinzen Za -

aarbo , dem Major , Grafen Grand , den Kohortenchefs ,
Grafen Bonaccorsi , Marchese Massimi , Prinzen Barbe «

rini und Sciarra , Grafen Carpegna , Marchese Bvfalo ,

GrafenBolognetti , Litlo , undsamttrcke » Offizieren . Man

darf mit Wahrheit sagen , daß die Bürger aller Klaffen

den größten Wetteifer zeigen , deiiLbsichten der Regierung
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in Hinsicht der Erhaltung der Dünung tmb Ruhe in

her Statt zu entsprechen , und daß man ihre ^ hätigkelt

« nd ihre Anhänglichkeit an den Kaiser und König nicht

genug rühmen kann . Aus allen Gemeinden des D «p <lk-

tement laufen ähnlich « Nachrichten ein re.

Am 17 . d . wurde eine zu Turin erbaute neue Mücke

über den Po dem Publikum geöfnet . Der Generalgou¬

verneur , Fürst Borghese , der im Nov . 1810 den ersten

Stein dazu gelegt hatte , fuhr in feierlichem Zuge zuerst

hinüber .
Nachrichten aus Florenz zufolge hat der Kaiser den

HH Guerazzi . Fenzi und Kompagnie , wegen ihrer gekun -

genen Versuche , aus Kastanien Zucker zu fabrrziren , eme

Summe von 10,000 gt, , als Aufmunterung und Beloh¬

nung , bewilligt .
Prioaknachrichten aus Paris in der allg . Zeitung wol¬

len wissen , daß das Hauptquartier des Lord Wellington

sich in Ustariz , eine Stunde diesseits St . Jean de Luz ,
im Departement der Unterpyrenäen , befunden habe . Ein

Versuch der Spanier gegen Perpignan scheine ohne Erfolg

geblieben zu seyn .

Herzogthum Warschau .
Der Generallieutenant Lewi'cki war , um das Militär¬

kommando zu übernehmen , zu Warschau angekommen .
— Die Einfuhr englischer Maaren in das Herzog¬
thum Warschau war , mck Bezahlung des gewöhnlichen

Zolles , der für Waaren aus andern Ländern festgesezt
ist , erlaubt worden .

O e st r e i ch .
Wiener Blätter vom 22 . d . melden nach Stuttgarter

Zeitungen : „ Da man aus der Wallachei die Nachricht
erhalten hat , daß dort , und selbst in der Hauptstadt Bu

charest , die Pest ausgebrochen ist , und immer mehr um
sich greift , so sind nun in Siebenbürgen die strengsten
Sperranstalten angeordnet worden , um dem Eindringen
dieses Nebels zu wehren . "

Pnvalnachrichlen aus Wien vom 20 . d. in Nürnber¬

ger Blattern ( die gestern wieder in Karlsruhe angekom¬
men sind ) melden : „ Nunmehr wird ein « Reservearmee bei
Wien zusammengezogen , die sich vorzüglich über das March -
felv hin verbreitet . Gestern sind schon einige Divisionen
Kavallerie und darunter Uhlancn hier eingerükt , und heute
ist bereits der hiesigen berittenen Bürgerschaft für ihre
bisherige Diestleistung gedankt Und ihr angezeigt worden ,

daß sie ihren Menst einstweilen aussetzen könne . Dl « um «
sten Truppen zu dieser Reseroerarmee kommen aus Un »
garn und Slavonien . — Am 17 . d. kam hier das erste
Schiff aus Regensburg feit der Wiedereröfnung der boier .
Gränze auf der Donau an . "

Kriegsschavplaz .
Die neusten Blätter des Mailänder offiziellen Jour¬

nals enthalten folgende Nachrichten : Vom 22 . Okt .
Das Hauptquartier ist noch immer zu Gradiska . Die
Truppen stehen in ihrer vorigen Stellung . Mehrere De¬
serteurs von verschiedenen Regimentern , die auf unsren
Vorposten angekommen sind , versichern , daß die feindli¬
che Armee in ihrer dermaligen Position sehr viel leide , so¬
wohl durch die seit einigen Tagen anhaltende schlimm -

Witterung , als durch das Austreten derGewässer und die

Schwierigkeiten der Herbeiführung des Proviants . —>
Vom 22 . Okt . Die lcztev Nachrichten aus der Schweiz
melden mit Bestimmtheit , daß Baiern einen Allianztrak¬
tat mir Oestreich geschloffen habe . Unsere unmittelbare
Kommunikationen mit diesem Staate haben bereits aufge -

hört . ' Dieses Ereigniß erklärt dann auch die Zuversicht ,
mit welcher der Feind nach Tirol vorgerükt ist. — Nach
den lezten Nachrichten , die wir von Belluno erhalten ha¬
ben , hätten die - streich . Truppen an der obern Drau sich
verstärkt , und bedrohten das Pi

'
avedeparlcmenk , Der

lezke Kurier , der am 20 . Abends aus dem Hauptquar¬
tier zu Gradisca abgegangen ist , überbringt die Nach¬
richt , daß der Vi'zekönig eine starke Abtheilung seiner Armee
nach der dottigen Gegend habe aufbrechen lasten — Vom
23 . Okt . Heute Morgens ist der Staatsrath , GrafMejan ,
zu Mailand angekommen . Er hat die Ehre , der Prin¬
zessin Vizekönigin Nachrichten von ihrem Gewahl und der
Armee zu überbringen . Se . kaiserl . Hoh . der Vizekönig
befinden sich fortdauernd sehr wohl . Die Armee hat sich
von ihren ausgestandenen Strapatzen erholt . Sie ist im
vortreflichsten Zustande und vom besten Geiste beseelt . Graf
Meian hatte das Hauptquartier , das sich noch immer in
Gradisca befand , am 21 . d . verlassen . Er wird binnen
2 oder z Tagen dahin zurükkehrcn .

Nachrichten in deutschen Blättern zufolge hätte das
Kastell von Triest am 1 5 . d. KapilulationSvorschlage
gemacdt .

In Nachrichten aus Rothenburg ( zwischen Bremen und
Hamburg ) vom 15 . d. liest man : „ Vorgestern gegen 6 Uhr
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des Morgens erschien eine feindl . Abtheilung , ungefähr 400

Mann preuß . Infanterie und ioo Kosacken stark , mit einem

Feidstük , vor dem Fort , und griff den Mühlenposten an , der

von 1 Sergeanten und 15 M . veriheidigt wurve , die sich

muth 'g hielten . Die Artillerie des Forts schoß mit gro¬

ßem Erfolge und trieb di « Angreisenden zurük . Nach
den fruchtlosen Angriffen zog der Feind nach der Rich¬

tung von Bremen zu , indem er seinen Kommandanten

und 30 Lobte auf dem Platze zurükließ . Heule gegen

, Mittag traf hier eine Kolonne von noo Mann Infante¬
rie , 200 Pferden und 2 Kanonen von Harburg ein . An¬

dere Gruppen werden erwartet . "

Von den Armeen in Obersachsen find keine neuere zu¬

verlässige Nachrichten eingegangen .

Berichtigung .
In der gestrigen Zeitung , im lezten Artikel unter der

Rubrik , rheinische Bundesstaaten , ist , statt in dort >-
^ ger i# eg«it>, zu lesen : in der Gegend von Würz -
t d u r g. ■

- Bruchs » l . s Jahr markt - Verlegung . ^ Der auf
. den 34, Nov . d . I . fallende Jahrmarkt zu Graben ist , weil auf

befugten Lag zugleich mehrere Märkte in der Nachbarschaft
ubgehultcn werden , für gegenwärtiges Jahr auf den rü . Nov.
verlegt worden ; welches andurch öffentlich bekannt gemacht wird .

Bruchsal , den 25. Okt . 1813.
Großherzogl . Badisches Stadt » und ites Landamt .

, G u h m a n n .
H e p p.

Karlsruhe . sDie Renovation des Linkenhei -
mer Pfand buchs bctr . ] Wegen nöthig gefundener Re -

. novütivn des Pfandbuches zu Linkenheim , werden alle diejeni¬
gen , welche ein Pfand - oder Vorzugsrecht auf in der Linkcn-
heimer Gemarkung gelegene Liegenschaften haben , hiermit auf¬
gefordert , ihre Pfandurkunden entweder in Original , oder be -
glaubter Abschrift , den 1.5 . , 16 . oder 17 . Nov . d. I . demThei -
lungskommiffär auf dem Rathhaus in Linkenheim um so gewis¬
ser vorzulegcn , als nach Berfluß des anberaumlen Termins die
Linkenheimer Ortsvorstände von ihrer Verantwortung für die
nicht erschienenen Pfandgläubiger entbunden sind , und leztere
ollen durch ihre eigene Schuld für sie entstehen mögenden Scha¬
den sich j . lbst zu,-uschreiben haben .

Karlsruhe , den 8 . Okt . 1813.
Großherzeglichcs Landamt .

Eisenl 0 hr.
Endingen . sVorladung . ^ Martin Sailnacht

Und Joseph Anton Zink von Endingen wurden bei der jüng¬
sten Affenlirung bereits k « : Militärkommission übergeben , sind
aber , wahrscheinlich auf dem Transport nach Karlsruhe , treu¬
los entwichen . Dieselben werde » daher aufgefvrdert , binnen
üwöchentlicher Frist sich unfehlbar dahier zu stellen , widrigens
Bermvgenskdnfiskation gegen sie erkannt , und auf Betreten
das weiter Rechtliche vorgekehrt werden wird. ;

Endingen , den 24 . Okt . 1813.
Großherzogliches Bezirksamt .

Dr . Kapserer .

Jhringen . sSchulden - Liquidation .) AurSchük -
denliquidation der Georg Schaff ne r schrn Eheleute von hier
ist Montag , der *5 . Nov . d. I . bestimmt . Es haben daheralle , welche eine Forderung an den Schafner oder seineEhefrau zu haben glauben , am obbestimmten Tag vor der
Theilungskommission , im W -rthohaus zum Hirsch hieselbst , um
so gewisser zu erscheinen , und ihre Forderungen richtig zu stel¬len , als sie sonst von der vorhandenen Vermögensmasse ausge¬
schlossen würden .

Breysach , den 19. Okt . 1813.
Großherzogliches Bezirksamt .

Finweg .
Mannheim . sBücher - Bersteigcr ung . H DiezumNachlaß des verlebten Domherrn » . Hacke gehörigen Bücher ,worunter sich vorzüglich gute und schöne Werke befinden , wir¬ken den 23 . November nächsthin anfangend , und die folgenden

Tage , Morgens um 9 und Nachmittags um 2 Uhr , der Erb »
vertheilung wegen , öffentlich versteigert .

Der Katalog kann täglich auf dem Bureau des Amtsreviso -
rats eingesehen werden .

Mannheim , den 28 . Okt . 1813.
Großherzogl . . Badisches Amtsrevisorat .

Le er s .
Mannheim . sHäuser - Versteigerung . ^ Di »

dem hiesigen Bürger und Kaffeewirth Johann Jakob Leon¬
hard zustehende , nächst den Planken il.it . E i Nro . 1 und 2
gelegene , mit der Kaffeewirthschafts - Gerechtigkeit versehene
Häuser , worauf ein bedeutendes Kapital zur ersten Hypothek
haften bleiben kann , werden den 22 . künftigen Monats Novem¬
ber , Nachmittags 3 Uhr , aus dem Amthause vahier öffentlich
versteigert .

Mannheim , den 21 . Okt . 1813.
Großherzogl . Badisches Amtsrevisorat .

E ^ ^
Bruchsal . sPferde - Verkauf . I Bei Unterzogenem

stehen 2 Chaisen - Pferde , Rappen , jeder 5 Jahre alt , beide
Polaken , und ohne alle Fehler , wovon der eine auch als Reit¬
pferd gebraucht werden könnte , zu verkaufen ; ferner ein Reit¬
pferd » 5 Jahre alt , eine schwar̂ braune Stutte von Mecklen¬
burger Race , die sehr gut geritten , und ohne allen Fehler ist.
Die Pferde können täglich dahier in der Kaserne gesehen , und
mit mir der Kauf abgeschlossen werden .

Bruchsal , den 26. Okt . 1813.
Regiment ? - Quartiermeister !

L 0 z n e r .
Karlsruhe . sMcßwaaren . ) Teppich - Fabrikant Jo¬

hann Heinrich S t 0 ll , von Schorndorf , bezieht die nächste hie¬
sige Messe mit ganz baumwollenen Bett - Couverts , auch mtt
seinen weißen wollenen , melirten wollenen Dekteppichen , auch
Stall - und Fußbvdenteppichen , baumwollenen Kinds - Couverts
mit Bordüren , baumwollen Multon mit Bordüren zu Frauen -
zimmeröcken, weißen und aschgrauen Multon . Er verspricht
billige Bedienung , und logirt im Gasthnns zur Stadt Straß¬
burg ; hat seil in der Boutik Nro . 48 .

Mannheim . sAnzeige . ) Durch den ausserordentlichen
Abschlag der Cacao und Vanille ist Unterzeichner« Chokolutefa -
brik in den Stand gesezt , ganz besonders gute frisch fabrizirte

das Pfund
1 fl , 12 fr ,

Netto mit Banille Nro . 1 , , , . 1 fl. 36 kr.
Netto idem - 2 . . . . 2 fl . — kr.
Detro idem - Z . ' . . . 2 fl . 15 kr.
Netto idem - 4 . . . . 2 fl. 30 kr.
Netto idem - S> . . . 2 fl . 45 kr.
Detto idem - 6. . . . 3 fl . 15 kr .

Chokvlate - Fabrik
von I . Genazino in Mannheim .

Maare um nachstehende Preise anzubicten :
Chokolate de Sante ^
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